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 This presentation is not an offer or invitation to subscribe for or purchase any securities in any jurisdiction, including any jurisdiction of the United States. Securities 
may not be offered or sold in the United States absent registration or pursuant to an available exemption from registration under the U.S. Securities Act. Deutsche 
Pfandbriefbank AG (pbb) does not intend to conduct a public offering of securities in the United States.

 No warranty is given as to the accuracy or completeness of the information in this presentation. You must make your own independent investigation and appraisal 
of the business and financial condition of pbb and its direct and indirect subsidiaries and their securities. Nothing in this presentation shall form the basis of any 
contract or commitment whatsoever. 

 This presentation may only be made available, distributed or passed on to persons in the United Kingdom in circumstances in which section 21(1) of the Financial 
Services and Markets Act 2000 does not apply.

 This presentation may only be made available, distributed or passed on to persons in Australia who qualify as 'wholesale clients' as defined in section 761G of the 
Australian Corporations Act.

 This presentation is furnished to you solely for your information. You may not reproduce it or redistribute to any other person.

 This presentation contains forward-looking statements based on calculations, estimates and assumptions made by the company’s top management and external 
advisors and are believed warranted. These statements may be identified by such words as ‘may’, ‘plans’, ‘expects’, ‘believes’ and similar expressions, or by their 
context and are made on the basis of current knowledge and assumptions. Various factors could cause actual future results, performance or events to differ 
materially from those described in these statements. Such factors include general economic conditions, the conditions of the financial markets in Germany, in 
Europe, in the United States and elsewhere, the performance of pbb’s core markets and changes in laws and regulations. No obligation is assumed to update any 
forward-looking statements.

 By participating in this presentation or by accepting any copy of the slides presented, you agree to be bound by the noted limitations.

Disclaimer

Ergebnisse Q3/2023 bzw. 9M/2023 (nach IFRS, pbb Konzern, ungeprüft), 14. November 2023 / © Deutsche Pfandbriefbank AG
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Dividendentitel mit attraktiver Aktienrendite und klarer 
Ausrichtung auf die grüne Transformation im 
Gewerbeimmobiliensektor

Geschäftsmodell und Strategie

Ergebnisse Q3/2023 bzw. 9M/2023 (nach IFRS, pbb Konzern, ungeprüft), 14. November 2023 / © Deutsche Pfandbriefbank AG

Fortschritte bei strategischen Initiativen

Ergebnis vor Steuern von 32 Mio. € entspricht 
Gesamtjahresprognose 2023

Auflösung von Management Overlays hält Risikovorsorge auf 
niedrigem Niveau

RE Investment-
management

Refinanzierung

– Auflegung offener 
Immobilienfonds

– Kapitaleffiziente und 
skalierbare Ertragsquelle

Partner

– Bereitstellung von Formaten, 
die von institutionellen 
Investoren nachgefragt 
werden (z. B. Debt Funds)

– Nutzung unseres umfassenden 
Marktzugangs 

...basierend auf stabiler, gut 
diversifizierter 

Refinanzierungsbasis

Bilanzwirksame 
Spezialfinanzierungen...

pbb Debt

– Starke Kapitalmarktpräsenz (Benchmark-
Emissionen/Privatplatzierungen)
– Pfandbrief als resiliente

Hauptrefinanzierungsquelle mit 
unbesicherten Anleihen als Ergänzung

– Einer der aktivsten Emittenten grüner
Senior-Unsecured-Anleihen

– Starke ESG-Ratings (z. B. MSCI AAA)
– Euro und Fremdwährungen

– Skalierbare Onlineplattform für 
Privatkundeneinlagen (pbb direkt)

– Tages- und Festgeld (EUR, USD)

– Beratung zu den 
ganzheitlichen Lösungen für 
die grüne Transformation 
des Immobiliensektors
(z. B. grüne Renovierungs-
und Bauträgerkredite, grüne 
Investitions-finanzierungen)

– Pfandbrieffähige Senior-Darlehen, in 
begrenztem Maße ergänzt durch 
nachrangige Darlehen

– Strukturierungsexpertise für 
komplexe/großvolumige Transaktionen
– ca. 150 Transaktionen jährlich
– Transaktionsvolumen durchschnittlich 

ca. 50-70 Mio. €
– Grüne Darlehen als zentraler Baustein des 

Geschäftsmodells: Partner der 
Transformation im 
Gewerbeimmobiliensektor

Gewerbeimmobilienfinanzierung

Green Consulting

– Risikoprofil bleibt konservativ,
Kostendisziplin bleibt hoch

– Profitabilitätssteigerung durch 
Wachstum und wenig 
kapitalintensive strategische 
Initiativen 

– Nachhaltige Finanzierungen mit 
zentralem Beitrag zu allen 
Wachstumsinitiativen

– Führender Gewerbeimmobilien-
finanzierer mit konservativen 
Kreditvergabestandards und 
hoher Risikokompetenz

– Starkes Franchise mit 
langjährigen Kundenbeziehungen

– Regionale Präsenz in 
europäischen Kernmärkten und 
den USA

– Pfandbrief als resiliente
Hauptrefinanzierungsquelle – plus 
skalierbarer Plattform für 
Privatkundeneinlagen

Alleinstellungsmerkmale

Strategie-Update
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pbb erhöht Risikovorsorge und ist voll auf Kurs, 
die für 2026 formulierten Ziele zu erreichen

HIGHLIGHTS Q3/9M 2023

pbb passt Jahresprognose 2023 für Vorsteuerergebnis auf € 90-110 Mio. an, aufgrund erhöhter Risikovorsorge und umfassenden Investitionen im 
Zusammenhang mit der strategischen Agenda 2026 

Als Reaktion auf die anhaltend schwachen gewerblichen Immobilienmärkte (insbesondere USA) folgt die pbb ihrem risikokonservativen Ansatz und erhöht 
die Risikovorsorge für 9M/23 auf € -104 Mio. €1 (9M/22: € -38 Mio.) 

Die Risikovorsorge wird im Wesentlichen für bestehende, notleidende Darlehen für US-Büroimmobilien gebildet, bei nur wenigen neuen Fällen

Bedingt durch die weiterhin dynamischen Marktsituation, berücksichtigt die Prognose für das Gesamtjahr 2023 bereits eine weitere spürbare Zuführung 
zur Risikovorsorge im vierten Quartal (inkl. Management Overlay)

 Aufgrund ihrer soliden Finanzkraft erzielt die pbb für 9M/23 ein positives Vorsteuerergebnis von € 91 Mio. – trotz erhöhter Risikokosten und erheblicher 
Aufwendungen im Rahmen der strategischen Agenda 2026

 Im Zuge der Konkretisierung der Basel-IV-Ausrichtung hat die pbb die EZB über eine geplante neue Ziellandschaft für Risikomodelle informiert. Bis zur 
Einführung des neuen Regelwerks werden standardisierte Modellparameter zum Ansatz kommen, die temporär zu einer Reduktion der CET1-Quote führen 
können. Nach der Übergangsphase wird die CET1-Quote nach der Umsetzung von Basel IV voraussichtlich bei ~15 % (30.09.23: 15,2 %) liegen.

 In Anbetracht der herausfordernden Lage an den Immobilienmärkten geht die pbb davon aus, dass sie – anders als in den Vorjahren – für das 
Geschäftsjahr 2023 keine Sonderdividende ausschütten wird. Über den gesamten Dividendenvorschlag wird auf Basis der Dividendenstrategie der 
pbb im Rahmen der Veröffentlichung des Jahresergebnisses entschieden und entsprechend kommuniziert2.

 pbb ist voll auf Kurs, ihre für 2026 formulierten Ziele zu erreichen: 

Steigendes Zins- und Provisionsergebnis (+20% im Vergleich zum Vorquartal)

Portfoliowachstum (€ +1,2 Mrd. seit 12/22) mit steigenden Margen (Bruttoneugeschäftsmarge per 9M/23: +30 Basispunkte gegenüber GJ 2022)

Starker Anstieg der Privatkundeneinlagen (€ +1,5 Mrd. seit 12/22)

Erhebliche Kostensenkungen mit sichtbaren Erfolgen voraussichtlich schon ab 2024 (Ziel: Kosten 2026 auf Niveau von 2022)  

1. Verteilung der Risikovorsorge auf Stufe 1&2 und Stufe 3: € +7 Mio. Stufe 1&2, € -111 Mio. Stufe 3      2. Basierend auf dem auf die Anteilseigner entfallenden IFRS-Konzerngewinn nach Steuern

Ergebnisse Q3/2023 bzw. 9M/2023 (nach IFRS, pbb Konzern, ungeprüft), 14. November 2023 / © Deutsche Pfandbriefbank AG
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OPERATIVER UND FINANZIELLER 
ÜBERBLICK

Hinweis: Aufgrund von Rundungen können sich bei Summenbildungen Abweichungen ergeben.  1. Einschl. Rückstellungen für außerbilanzielles Kreditgeschäft  2. Eingänge auf abgeschriebene finanzielle Vermögenswerte  3. CIR = 
(Verwaltungsaufwendungen + Ergebnis aus Abschreibungen und Zuschreibungen auf nichtfinanzielle Vermögenswerte)/Betriebsergebnis 4. Nach AT1-Kupon (2021: 17 Mio. €; 2022: 17 Mio. €; Q3/9M 2023: anteilig 6 Mio. €/17 Mio. €)

Ergebnis vor Steuern
Mio. € (IFRS)

Neugeschäft REF
Mrd. € (Kreditzusagen, inkl. Prolongationen > 1 J.)

Zins- und Provisionsergebnis
Mio. € (IFRS)

Verwaltungsaufwendungen
Mio. € (IFRS)

Risikovorsorgeergebnis
Mio. € (IFRS)

Portfolio
Mrd. € (Finanzierungsvolumen)

4,2

9,0

2021 2022 9M/23

1,0

9,0

3,3

1,9

1,6

2,1

2,4

2,3

2,2

2,1

1,7

1,5

6.3%7.5%

3.1%

52 42

62 65
49

72
52

56
54

242

20222021

10

9M/23

91

32

213
43,4

2021 2022 9M/23

27,6

43,7 43,7

16,1 14,4

29,3

12,9

30,5

Non Core Unit REF

125 124 107

126 121 111

124 117 133

127 135

497

9M/232021 2022

502

351

-35 -39

-111-47 -44

-51

2021

-81

2022

7

9M/23

-104

Stage 1&21 Stage 3 Other2

46%40% 47%

49 51
67

2021

68

51

57

2022

51
53

53
65

58

9M/23

219 224
180

CIR3

RoE vor 
Steuern4

Q3

Q4

Q1

Q2

Q4

Q3

Q2

Q1

Q4

Q1

Q3

Q2

Q2

Q4

Q3

Q1

Ergebnisse Q3/2023 bzw. 9M/2023 (nach IFRS, pbb Konzern, ungeprüft), 14. November 2023 / © Deutsche Pfandbriefbank AG

2023e:
6,5-8,0 Mrd. €

2023e:
~480 Mio. €

2023e:
< 260 Mio. €

2023e:
90-110 Mio. €

Add-on in Q4

pbb beweist operative Belastbarkeit

2023e:
> 31,0 Mrd. €

2023e:
< 12,5 Mrd. €
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1. Hinweis: Aufgrund von Rundungen können sich bei Summenbildungen Abweichungen ergeben.

Diversifizierung nach Ländern und Objektarten 
ermöglicht Steuerung des Geschäfts über den 
gesamten Zyklus

REF: NEUGESCHÄFT & PORTFOLIO

4,2 Mrd. €
Neugeschäft
(Zusagen inkl. 
Prolongationen > 1 Jahr)

Regionen Objektarten

32,1 Mrd. €
Portfolio
(EaD, Basel III)

46%

15%

10%

15%

10%
Deutschland

Nordische Länder

USA
2%

Frankreich

UK

CEE

2%

Sonstige

 Sehr selektiver und 
konservativer Risiko-
ansatz bei Neugeschäft in 
Großbritannien und den 
USA

 9M/2023: höherer Anteil an 
Prolongationen > 1 Jahr, 
von 30 % auf 40 %

 ~ 80 % des Neugeschäfts 
bei Logistik- und 
Wohnimmobilien sind 
Neuzusagen statt 
Prolongationen

 Büroimmobilien: 
ausgewogenes Verhältnis 
zwischen Prolongationen 
(53 %) und Neuzusagen 
(47 %) – Schwerpunkt auf 
Deutschland (37 %)

44%

13%
8%

15%

8%

8%
Deutschland

USA

Frankreich
UK

CEE

Nordische Länder

4%

Sonstige

46%

18%

8%

24%
2%

Hotel

Büro

Gemischte
Nutzung

Einzelhandel

Wohnwirtschaftlich

Logistik
1%

51%

17%

10%

15%

Büro

Wohnwirtschaftlich

Gemischte
Nutzung

Einzelhandel

3%
Logistik 3%

Hotel

Ergebnisse Q3/2023 bzw. 9M/2023 (nach IFRS, pbb Konzern, ungeprüft), 14. November 2023 / © Deutsche Pfandbriefbank AG

Stand: 30. September 2023
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1. Neuzusagen; durchschn. LTV (Prolongationen): 06/23: 54 %; 12M/22: 52 %; 12M/21: 54 % 2. währungsbereinigt; Bruttoertragsmarge: 2021: ~190 BP, 2022: ~190 BP, 9M/23 ~220 BP 3. Vertragliche Laufzeiten 

REF-Portfolio wächst stark - bei zunehmender MargeREF: NEUGESCHÄFT & PORTFOLIO

Ergebnisse Q3/2023 bzw. 9M/2023 (nach IFRS, pbb Konzern, ungeprüft), 14. November 2023 / © Deutsche Pfandbriefbank AG

9,0

2021

3,3

9,0

2022

4,2

1,0

9M/23

1,9

1,6

2,1

2,4

2,3

1,72,2

2,1
1,5

Q4 Q1Q3 Q2

Neugeschäft 2021 2022 9M/23

Anteil 
Prolongationen 
> 1 Jahr (%) 

29 30 40

Ø 
Bruttozinsmarge 
(BP)2

~ 170 ~ 170 ~ 200

Ø LTV1 (%) 56 54 54

Ø Laufzeit3 

(Jahre)
~ 4,8 ~ 4,3 ~ 3,9

Anzahl der 
Transaktionen

166 137 69

Volumen des strategischen REF-
Portfolios
(Mrd. €, Finanzierungsvolumen) 

Neugeschäftsvolumen (Mrd. €)
(Zusagen inkl. Prolongationen > 1 Jahr)

 Strategisches REF-Portfolio wächst dank Neugeschäft und geringem 
Umfang vorzeitiger und regulärer Rückzahlungen

 Durchschnittliche Bruttoportfoliomarge steigt weiter

 Gezieltes Neugeschäft in schwierigem Marktumfeld und erheblicher 
Anteil an Prolongationen

 Fokus auf ein ausgewogenes Risiko-Rendite-Verhältnis, um ein 
höheres Risikoprofil zu Lasten eines größeren Volumens oder einer 
besseren Marge zu vermeiden

 Solide Pipeline stützt Neugeschäftsprognose von 6,5-8 Mrd. € für 
2023

30,2

12/21 12/22 09/2306/23

29,327,6
30,5

+1,2 Mrd. €
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 Insgesamt weiterhin solide Portfolioqualität mit Fokus auf 
erstklassigen Objekten in innerstädtischen Kernlagen; konservative 
Risikoparameter 

 Laufende, intensive Überwachung des Portfolios durch 
Immobiliengutachter – Überprüfung des Gesamtportfolios mit 
besonderem Fokus auf US-Markt und Büroobjekten

 Weitere erwartete Wertveränderungen für das pbb-Portfolio in 
Q4/2023 und 2024 fließen in unsere Modellparameter für die 
Stage-1&2-Risikovorsorge ein:

 US-Büroimmobilienportfolio: Ø 10 %
 Europäisches Büroimmobilienportfolio: Ø 3 %
 Büroimmobilienportfolio gesamt: Ø 4 %

 Erwartete Wertveränderungen sind im Kontext früherer, bereits 
durchgeführter Bewertungsanpassungen zu verstehen/kumulativ 
zu sehen

 Identifizierung und genaue Beobachtung möglicher Fälle für 
Stage 3

 ~ 80 %4 der Marktkorrekturen dürften bereits erfolgt sein 

Insgesamt weiterhin solide Portfolioqualität mit durchschn. LTV 
von 52 % trotz jüngster Wertveränderungen

PORTFOLIO

Ergebnisse Q3/2023 bzw. 9M/2023 (nach IFRS, pbb Konzern, ungeprüft), 14. November 2023 / © Deutsche Pfandbriefbank AG

0,0

≤50%

4,6

0,0

≤60%

12,1

≤70% ≤80% ≤90% >100%3≤100%

0,1 0,0
< 0,1

0,0

10,1

0,9

9,9

0,1

12,1
12,3

11,6

9,6 9,9

4,6
4,2

0,1

4,6

0,10,8 1,3 1,3 0,1
0,2 0,0

12/22

09/23

06/23

03/23

Hinweis: Aufgrund von Rundungen können sich bei Summenbildungen Abweichungen ergeben.  1. Ausschließlich auf Basis ordnungsgemäß bedienter Investitionskredite  2. Zinsdeckung auf Sicht der nächsten zwölf Monate, keine Annahmen zur 
Wiedervermietung, Garantien/Rückgriffselemente nicht berücksichtigt  3. pbb ermittelt den banktypischen LTV auf Basis der Kreditzusagen. Inanspruchnahmen sind in der Regel mit Investitionen in die finanzierte Immobilie verbunden und steigern somit 
eher den Marktwert. Gemessen an den ausstehenden Krediten läge keine ordnungsgemäß bediente Finanzierung über 100 % des LTV  4. Gilt für zinsinduzierte zyklische Marktkorrekturen, einzelne strukturelle Verzerrungen bleiben unberücksichtigt

REF-Portfolio: LTV-Cluster1,3

30.09.2023: 27,9 Mrd. € (Mrd. €, Zusagen, gem. Basel III, Auslauf nicht 
abgeschichtet)

Portfolio
Mrd. € (Finanzierungsvolumen)

51%
52%

53%
52% 52%

9M/23

45,5

20202019

43,744,2

2021 2022

43,7

27,1

43,4

18,4

29,3

17,2

27,0

16,1

27,6

12,914,4

30,5

Non Core Unit REF

Ø LTV1

Ø YoD18 %

> 300 % Ø Zins-
deckung1,2
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LTV-Entwicklung spiegelt angespanntes 
Marktumfeld wider

REF-PORTFOLIO

Ergebnisse Q3/2023 bzw. 9M/2023 (nach IFRS, pbb Konzern, ungeprüft), 14. November 2023 / © Deutsche Pfandbriefbank AG

55%

47%

Deutschland UK Schweden Polen

48%

57%

48%

49%

53%

53%
55%

Frankreich

48%

57%

47%

49% 49%

60%

51%

45%

47%

47%

Sonstiges 
Euorpa

56%

54%

51%

56%
54%

USA

51%

52%

58%

51%

12/22

03/23

06/23

09/23

54%

Einzel-
handel

Gemischte
Nutzung

Logistik

45%

Sonstige

51%

52% 52%

53%

47%

48% 47%
47%

50%

HotelBüro

50%
51%

54%

50%

45%

51%

Wohnwirtschaftlich

52%

45%

51%

54%

53%

53%

45% 45%

43% 43%

50%

1. Ausschließlich auf Basis ordnungsgemäß bedienter Investitionskredite  Hinweis: Aufgrund von Rundungen können sich bei Summenbildungen Abweichungen ergeben.

REF-Portfolio: LTV-Cluster1 

Mrd. € Ø LTV1

12/22: 51 %
09/23: 52 %
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Volumen des NPL-Portfolios wächst aufgrund 
weniger neuer Fälle, vor allem in den USA

NPL-PORTFOLIO

Hinweis: Aufgrund von Rundungen können sich bei Summenbildungen Abweichungen ergeben.  1. Quote leistungsgestörter Kredite = leistungsgestörte Kredite und Anleihen / Gesamtportfolio (EaD); NPL-Quote (EBA-Definition) September 2023: 
3,6 %; Dez. 2022: 1,9 %; Dez. 2021: 1,4 % (NPL-Quote = Bruttobuchwert leistungsgestörter Kredite (einschließlich innerhalb der Nachbesserungsfrist) / Gesamtbruttobuchwert der Forderungen)

Ergebnisse Q3/2023 bzw. 9M/2023 (nach IFRS, pbb Konzern, ungeprüft), 14. November 2023 / © Deutsche Pfandbriefbank AG

NPL-Portfolio gesamt

 Der Zuwachs des NPL-Volumens um netto 241 Mio. € spiegelt das angespannte 
Marktumfeld, besonders die hohe Volatilität bestimmter Standorte/Assetklassen in den 
USA wider 
 254 Mio. € Zugänge / 13 Mio. € Abgänge (einschl. EaD-Veränderungen und 

Wechselkurseffekte)
 Fünf neue Fälle in der Stage-3-Risikovorsorge mit 19 Mio. € in Q3/2023 – davon 

18 Mio. € für drei US-Bürokredite
 Weitere Zugänge von 76 Mio. € zur Stage-3-Risikovorsorge größtenteils bei 

bestehenden NPLs für US-Büroimmobilien. Ursache ist vor allem der Rückgang der 
erwarteten Marktwerte aufgrund geringer Nachfrage nach vergleichbaren 
Vermögenswerten in einem sehr schwachen Markt mit rein opportunistischen 
Investoren

 In 9M/2023 insgesamt 14 neue NPL-Fälle
 Neun US-Kredite (465 Mio. €), fünf europäische Kredite (178 Mio. €; Frankreich, 

Deutschland, Polen, GB) sowie EaD-Veränderungen und Wechselkurseffekte
 Teilweise ausgeglichen durch Abgang eines US-Bürokredits (116 Mio. €), eines 

britischen Kredits (9 Mio. €) und dreier deutscher Kredite (49 Mio. €) Leistungsgestörte Kredite: Objektarten
Mio. € (EaD, Basel III)

378
692 849

376
360

336
415

580

122

12/21 06/2312/22 09/23

835
1.094

1.335

Garantiert

Gemischte Nutzung

LogistikHotel

Wohnwirtschaftlich Einzelhandel

Büro

Leistungsgestörte Kredite: Regionen
Mio. € (EaD, Basel III)

347 331 365 361

301 503 691

71

06/23

54

12/21

114

12/22 09/23

65

580
835

1.094
1.335

Schweiz ItalienSpanienNiederlande CEE USA Deutschland UK

1,0%
1,6%

2,7%2,3%

NPE-
Quote1

NPL-Portfolio USA
 Teilweise dynamische Entwicklung von Einzelsituationen, z. B. laufende 

Verhandlungen über Restrukturierungs-/Verkaufsprozesse in komplexen 
Bankenkonsortien

 Insgesamt zwölf leistungsgestörte US-Kredite (elf Bürokredite und ein 
Einzelhandelskredit) mit 109 Mio. € in Stufe-3-Risikovorsorge (außerdem 
94 Mio. € in Stufe-1&2-Risikovorsorge für US-Kredite)

 Rückgang der Immobilienpreise um Ø 41 % in den letzten zwölf Monaten –
Wertverlust in der Risikovorsorge entsprechend berücksichtigt



11

Erhöhung der Risikovorsorge hauptsächlich vom 
volatilen US-Markt getrieben

RISIKOVORSORGE

Äußerst schwieriges Marktumfeld, beeinflusst von hohen Zinsen, hoher Inflation, diversen geopolitischen und wirtschaftlichen 
Unsicherheiten sowie strukturellen Veränderungen

US-Markt stärker betroffen als andere Regionen, mit Auswirkungen auf einzelne Kredite:

Strukturelle Veränderungen wie Homeoffice und ESG-Anforderungen führen zu veränderter Beurteilung von Makro- und 
Mikrolagen; beispielsweise vermeiden Mieter bestimmte Lagen innerhalb der Geschäftszentren

Bei Darlehensabschluss waren alle von der pbb finanzierten Büroobjekte A-Lagen zuzuordnen – strukturelle Veränderungen  
führten zu einer Verschiebung der Lagen, so dass mittlerweile ~5-10% B-Lagen zuzuordnen sind

Die strukturellen Veränderungen haben zu teils schnellen und deutlichen Wertrückgängen in zuvor erstklassigen Standorten 
geführt, auch getrieben durch in den USA übliche kürzere Refinanzierungszyklen und damit einhergehend ein im Vergleich zu 
Europa schnelleren und deutlicheren Zinsanstieg

Liquide Investoren sind derzeit in einer starken Position: (Re-)Finanzierungsmöglichkeiten sind aufgrund des Rückzugs vieler 
Banken begrenzt – dies führt zu deutlichen Preisabschlägen

Es wird jedoch davon ausgegangen, dass etwa 80%1 der Marktkorrektur bereits stattgefunden hat. Viele ehemalige Prime-
Standorte dürften im Rahmen der erwarteten Markterholung ihren früheren Status wieder erlangen

Daraus entstehen für die pbb attraktive Möglichkeiten, Neugeschäft zu korrigierten Bewertungen und zu sehr vorteilhaften Margen zu 
zeichnen

1. Gilt für zinsbedingte zyklische Marktkorrekturen, berücksichtigt keine strukturellen Verwerfungen in Einzelfällen

Ergebnisse Q3/2023 bzw. 9M/2023 (nach IFRS, pbb Konzern, ungeprüft), 14. November 2023 / © Deutsche Pfandbriefbank AG
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Marktvolatilität schlägt sich in erhöhter 
Risikovorsorge nieder

RISIKOVORSORGE

Risikovorsorge in Q3/2023, vor allem aufgrund bestehender US-Bürokredite in Stage 3, erheblich um 83 Mio. € gestiegen (9M/2023: 
104 Mio. €, 2022: 44 Mio. €)

Zugänge in Höhe von 95 Mio. € in Stage 3 (9M/2023: 111 Mio. €) aufgrund einer begrenzten Zahl von Einzelfällen

Hauptsächlich durch bestehende US-Büroimmobilienkredite in Stufe 3 – Ursache ist vor allem der Rückgang der erwarteten 
Marktwerte, die auf der geringen Nachfrage nach vergleichbaren Vermögenswerten in einem sehr schwachen Markt mit rein 
opportunistischen Investoren beruhen

In Q3/2023 nur wenige neue Fälle mit moderater Risikovorsorge

Auflösung von 12 Mio. € in Stage 1&2 in Q3/2023 (9M/2023: 7 Mio. €) – vollständige Auflösung von Management Overlays
(28 Mio. €), da die erwarteten Unsicherheitsfaktoren eingetreten sind und sich nun in Risikomodellen wiederfinden

Ergebnisse Q3/2023 bzw. 9M/2023 (nach IFRS, pbb Konzern, ungeprüft), 14. November 2023 / © Deutsche Pfandbriefbank AG
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Anstieg der Risikovorsorge in Stage 3 spiegelt
Marktvolatilität vor allem in den USA wider

RISIKOVORSORGE

Hinweis: Aufgrund von Rundungen können sich bei Summenbildungen 
Abweichungen ergeben.
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Ergebnisse Q3/2023 bzw. 9M/2023 (nach IFRS, pbb Konzern, ungeprüft), 14. November 2023 / © Deutsche Pfandbriefbank AG

-

134 BP

stage 3stage 1 stage 2



14

1. Ohne Privatkundeneinlagen und eigengenutzte Pfandbriefe  2. vs. 3M-Euribor  3. Ursprüngliche gewichtete durchschnittliche Laufzeit  Hinweis: Aufgrund von Rundungen können sich bei Summenbildungen 
Abweichungen ergeben.

Refinanzierungsaktivitäten spiegeln Optimierung
der Refinanzierung mit Fokus auf Privatkundeneinlagen

REFINANZIERUNG UND LIQUIDITÄT

9M/2022: 4,8 Mrd. €

Laufzeit
(Ø, Jahre)3

5,5 3,6

12 102Spread
(Ø, BP)2

9M/2021: 3,4 Mrd. €

3,9 5,9

13 58

9M/2023: 2,8 Mrd. €

5,6 4,3

29 205

Benchmark issuances

Private placements

PfandbriefeUnsecured

0,2

0,0

PfandbriefePfandbrief Unsecured

0,8

0,1

0,5

Unsecured

2,1

1,3

0,0

2,8

2,0
2,1

0,6
1,9

0,5

0,4

2,4

1,5

0,2

1,9

0,5

Ergebnisse Q3/2023 bzw. 9M/2023 (nach IFRS, pbb Konzern, ungeprüft), 14. November 2023 / © Deutsche Pfandbriefbank AG

 Die pbb steuert ihre Liquidität auf Sechsmonatssicht: Der 
Liquiditätspuffer muss einem 6-Monate-Stresstest 
standhalten (regulatorisch vorgegeben ist nur ein Monat)

 Möglicher unerwarteter Abfluss von Tagesgeld 
ausreichend durch Liquidität abgedeckt   

 Komfortable Liquiditätskennziffern: LCR 218 % / NSFR 
114 % 

 Weniger Refinanzierung am Kapitalmarkt mit Fokus auf 
Pfandbriefe – Privatkundeneinlagen ersetzt Senior-
Preferred Emissionen

 Drei Benchmark-Pfandbriefe in Q3/2023 begeben

 Dreijähriger Hypothekenpfandbrief über 250 Mio. £

 Vierjähriger Hypothekenpfandbrief über 500 Mio. €

 Dreijähriger Hypothekenpfandbrief über 500 Mio. €

 TLTRO-III-Rückzahlung von 1,8 Mrd. € im Juni 2023 –
Rückzahlung des verbleibenden Volumens (0,9 Mrd. €) 
für 2024 anvisiert

Neue langfristige Refinanzierung1

Mrd. €
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Diversifizierung nach Ländern und Objektarten 
schafft Flexibilität

Refinanzierung - Hypothekendeckungsstock

Ergebnisse Q3/2023 bzw. 9M/2023 (nach IFRS, pbb Konzern, ungeprüft), 14. November 2023 / © Deutsche Pfandbriefbank AG

Regionen Objektarten

40%

16%

11%

8%

10%

5%

UK

USA

Deutschland

CEE

Frankreich

Benelux

Nordische Länder 4%

Österreich 1%

Spanien 1.1% Schweiz 0.3%

Italien 0.3%

48%

17%

11%

25%

Sonstige

Büro

Wohnwirtschafftlich

Einzehandel

Hypothekendeckungsstock 
(nominal)

30.09.2023

Pfandbriefe im Umlauf 15,9 Mrd. €

Deckungsmasse 19,6 Mrd. €

Überdeckung (nominal/Barwert) 23,5 % / 27,1 %

Anzahl Einzelkredite 1.497

Anzahl der Objekte 3.141

Zahlungsrückstände ≥ 90 Tage -

Gewichteter durchschn. LTV 

(basierend auf Marktwert)
33,3 %
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1. S&P: Stand-alone-Bonitätsprofil  2. S&P: „Senior Unsecured Debt”         3. S&P: „Senior Subordinated Debt”

MANDATIERTE RATINGS

Ergebnisse Q3/2023 bzw. 9M/2023 (nach IFRS, pbb Konzern, ungeprüft), 14. November 2023 / © Deutsche Pfandbriefbank AG

Rechtlicher Hinweis:

Die in dieser Präsentation und auf unserer Website veröffentlichten Ratinginformationen dienen als Service für unsere Investoren. Die Deutsche Pfandbriefbank AG macht sich diese Angaben nicht unbedingt zu eigen. Ratings sollten nicht als 
Ersatz für die eigene Analyse dienen. Die enthaltenen Angaben stellen keine Empfehlung für den Kauf, den Verkauf oder das Halten von Wertpapieren dar. Die Deutsche Pfandbriefbank AG haftet nicht für die Vollständigkeit, Aktualität, Richtigkeit 
und Auswahl der Informationen sowie für in Zusammenhang mit den Informationen gegebenenfalls entstehende Schäden.

Die Ratingagenturen können Ratings jederzeit ändern oder zurückziehen. Das Rating eines einzelnen, von der Deutsche Pfandbriefbank AG begebenen Wertpapiers kann von den oben aufgeführten Ratings abweichen, oder es kann für ein 
einzelnes Wertpapier gar kein Rating vorliegen. Bei der Bewertung und Nutzung der Ratinginformationen (inklusive der Ratingberichte) sind die jeweils geltenden Kriterien und Erläuterungen der Ratingagenturen heranzuziehen und die 
Nutzungsbedingungen, Urheberrechte und Haftungsbeschränkungen der jeweiligen Ratingagenturen zu beachten.

Bankratings S&P

Langfristig BBB

Ausblick/Trend Negative

Kurzfristig A-2

Stand-alone-Rating1 bbb-

Langfristige Schuldtitelratings

„Preferred” Senior Unsecured Debt2 BBB

„Non-preferred” Senior Unsecured Debt3 BB+

Subordinated Debt BB

Pfandbriefratings Moody’s

Hypothekenpfandbriefe Aa1

Öffentliche Pfandbriefe Aa1

ESG-Ratings

ISS ESG C Prime

MSCI AAA

ESG-Lösungen von Moody‘s Score von 50
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Steigerung der Privatkundeneinlagen im bisherigen 
Jahresverlauf um 34 % auf 5,9 Mrd. €
– ~ 85 % Termingelder

PRIVATKUNDENEINLAGEN

15%

24%

27%

13%

8%

10%

2%

< 1 %
Call money

1Y term

3Y term

2Y term

4Y term

5Y term

7Y term

10Y term

3.2

4.4

5.9

12/21 12/22 09/23

+84 % +34%

1. Ursprüngliche gewichtete durchschnittliche Laufzeit  2. Einlagensicherungsfonds in Verbindung mit der freiwilligen Entschädigungseinrichtung deutscher Banken 
Hinweis: Aufgrund von Rundungen können sich bei Summenbildungen Abweichungen ergeben. 

Termingelder: 
gew. 

Restlaufzeit 
von 3,2 Jahren

Entwicklung des Privatkundeneinlagenvolumens
Mrd. €

Fälligkeitsprofil Privatkundeneinlagen1

30.09.2023: 5,9 Mrd. €

Ergebnisse Q3/2023 bzw. 9M/2023 (nach IFRS, pbb Konzern, ungeprüft), 14. November 2023 / © Deutsche Pfandbriefbank AG

Einlagen bei 
pbb direkt zu 
fast 100 %2

garantiert. 

Privatkundeneinlagen 12/21 12/22 09/23

Ø Laufzeit1 (Jahre) 3,8 3,1 3,2

pbb direkt 12/21 12/22 09/23

Anzahl Kunden ~ 39.500 ~ 60.000 ~ 82.000

Ø Einlagenvolumen pro Kunde (€) ~ 71.000 ~ 69.000 ~ 71.000
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Mindestanforderung an Eigenmittel und 
berücksichtigungsfähige Verbindlichkeiten (TLOF 
von 8 %) deutlich übererfüllt

REFINANZIERUNG

 Puffer für Senior-Preferred-
Investoren (SP-Investoren) 
aufgrund des hohen Volumens der 
Kapitalinstrumente und der Senior-
Non-Preferred-Verbindlichkeiten 
(SNP)

 Bestehende Senior-Non-Preferred-
Verbindlichkeiten mit langen 
Restlaufzeiten

 SP ist das derzeit vorherrschende 
Senior-Instrument, SNP bleibt 
jedoch Kernbestandteil der pbb-
Refinanzierungsstrategie

 MREL-Ziel eines TLOF von 8 %, 
gemäß verbindlicher 
regulatorischer Zielvorgaben

 Regulatorische Anforderungen 
(SREP, MREL usw.) werden erfüllt

 MREL2

 (30.09.2023)
Zusammensetzung 
Verbindlichkeiten

(30.09.2023)

Ablauf

AT1

Kapital und 
Bail-in-Bestand

SNP

Verbleibend 
nach 3 Jahren ... 5 Jahren ... 10 Jahren

Nachrang.4

CET16

~ 3,8
8 % TLOF-Ziel/Anforderung

~ 13,6

~ 5,8

~ 3,6

Eigenmittel und 
berücksichtigungsfähige 

Verbindlichkeiten

~ 5,6

SNP3

> 1 J.

AT1

CET1

T2
Sonstige

SP5

1. Nach Bestätigung des Jahresabschlusses 2022, abzüglich der ausgeschütteten Dividende  2. pbb visiert ein TLOF-Niveau von 8 % mit 100 % Nachrangigkeit an (d. h. Eigenmittel und Senior Non-Preferred), entsprechend den verbindlichen regulatorischen Zielvorgaben. Zum 
30. September 2023 beliefen sich die MREL-berücksichtigungsfähigen Verbindlichkeiten auf ein TLOF von ~ 11,8 % (ohne GPP-genehmigten Umfang), RWA von ~ 33,0 % und ein Leverage Exposure von 11,3 %  3. MREL-berücksichtigungsfähige Senior-Non-Preferred-
Verbindlichkeiten > 1 J. gemäß vertraglicher Laufzeiten; ohne Vorabgenehmigungen für die vorzeitige Auflösung von Anlagen  4. Nominalbetrag der Tier-2-Instrumente; die Kapitalstruktur enthält eine AT1-Emission über 300 Mio. €  5. Senior Preferred, strukturierte unbesicherte 
Einlagen sowie Einlagen von Firmenkunden (ohne besicherte Einlagen)  6. Unter Annahme eines konstanten CET1

Mrd. €

Ergebnisse Q3/2023 bzw. 9M/2023 (nach IFRS, pbb Konzern, ungeprüft), 14. November 2023 / © Deutsche Pfandbriefbank AG



19
Hinweis: Aufgrund von Rundungen können sich bei Summenbildungen Abweichungen ergeben.  1. Inkl. Gesamtjahresergebnis, nach Dividende 2022  2. Ohne Zwischenergebnis

pbb plant Umstellung auf F-IRBA – CET1-Quote nach 
Einführung von Basel IV voraussichtlich bei ~15 %

KAPITAL

17,8%2

16,0%2

5,9%

21,8%1

2025
targeted

16,7%1

2024e

18,5%1

2022

20,3%2

6,3%

06/23

15,2%2

16,8%2

19,2%2

6,1%

09/23 12/23e

06/23

17,3

12/22 2025
targeted

12/23e09/23

17,0

2024e

17,8

 SREP-Anforderungen 2023 – inkl. antizipiertem zusätzlichem Kapitalpuffer von 
90 BP (CCYB + SyRB): 

 CET1-Quote: 9,31 %
 Tier-1-Quote: 11,28 %
 Gesamtkapitalquote: 13,90 % 

Q3/9M 2023
 Eigenkapitalquoten unter Vorjahresniveau aufgrund höherer RWA und 

geringerem aufsichtsrechtlichen Eigenkapitals

 RWA-Anstieg infolge neuer Immobilienfinanzierungszusagen, einzelner 
Verschlechterungen interner Ratings und Neubewertungen – teilweise durch 
Fälligkeits- und Währungseffekte ausgeglichen

 Rückgang des aufsichtsrechtlichen Eigenkapitals ggü. Dez. 2022 
insbesondere auf EL-Defizit und kürzere Restlaufzeiten von Tier-2-
Instrumenten zurückzuführen; Zwischengewinn nicht berücksichtigt 

RWA
Mrd. € (IFRS)

Kapital- und Verschuldungsquoten
(IFRS)

Anstieg als Reaktion auf CRE-Marktumfeld
und Portfoliowachstum

Übergangszeitraum

BASEL III BASEL IV

Übergangszeitraum

BASEL III BASEL IV

~ 15 %

Eigenmittel

Tier 1

CET 1

Leverage
Ratio

Zielumgebung für Risikomodelle
 Mit Konkretisierung von Basel IV plant pbb die Anwendung des sogenannten 

Foundation Internal Ratings-based Approach (F-IRBA) auf den Großteil des 
Portfolios

 Zielumgebung (weitgehend F-IRBA) sieht nach Umsetzung von Basel IV (~2025) eine 
erwartete CET1-Quote von ~15 % vor

 Bis die neuen Vorschriften in Kraft treten, können die verwendeten standardisierten 
Modellparameter zu einer vorübergehenden Verringerung der CET1-Quote führen

 Die CET1-Quote bleibt auch in der Übergangsphase weit über der derzeitigen 
aufsichtsrechtlichen Anforderung von 9,31 %

 Damit verfolgt pbb weiterhin ihren insgesamt konservativen Risikoansatz, der künftig für 
stabilere aufsichtsrechtliche Eigenkapitalquoten steht

 Keine Auswirkungen auf die Gesamtstrategie der pbb, da der absolute Wert des 
Eigenkapitals, die Portfolioqualität und die Ausfallquoten unverändert bleiben – und damit 
die gesamte Risikotragfähigkeit der pbb

Größtenteils
F-IRBA

Größtenteils
F-IRBA

Ergebnisse Q3/2023 bzw. 9M/2023 (nach IFRS, pbb Konzern, ungeprüft), 14. November 2023 / © Deutsche Pfandbriefbank AG
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pbb beweist operative Widerstandsfähigkeit und 
bleibt auf Kurs

ZUSAMMENFASSUNG

pbb beweist operative Widerstandsfähigkeit in einem überaus schwierigen Marktumfeld (gewerblicher Immobilienmarkt, stark 
gestiegenes/hohes Zinsniveau, hohe Inflation, geopolitische und wirtschaftliche Unsicherheiten)

 
Trotz erhöhter Risikokosten (weitere spürbare Zuführung zur Risikovorsorge im vierten Quartal 2023) und erheblicher 
Aufwendungen (2023 erwartet: ~ € -45-50 Mio.) im Rahmen der strategischen Agenda 2026, ist die pbb aufgrund ihrer soliden 
Finanzkraft in der Lage, eine positive angepasste Prognose für das Vorsteuerergebnis 2023 von € 90-110 Mio. zu geben 

 pbb ist voll auf Kurs, ihre für 2026 formulierten Ziele zu erreichen: 

Steigendes Zins- und Provisionsergebnis 

Portfoliowachstum mit steigenden Margen 

Starker Anstieg der Privatkundeneinlagen 

Erhebliche Kostensenkungen mit sichtbaren Erfolgen voraussichtlich schon ab 2024

Ergebnisse Q3/2023 bzw. 9M/2023 (nach IFRS, pbb Konzern, ungeprüft), 14. November 2023 / © Deutsche Pfandbriefbank AG
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ANHANG
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pbb-KonzernWICHTIGE KENNZAHLEN

1. CIR = (Verwaltungsaufwendungen + Ergebnis aus Abschreibungen und Zuschreibungen auf nichtfinanzielle Vermögenswerte)/Betriebsergebnis  2. Übergangsregelung für Basel III  3. Inkl. Gesamtjahresergebnis, nach vorgeschlagener Dividende 
2021  4. Ohne Zwischenergebnis, nach vorgeschlagener Dividende 2021  5. Ohne Zwischenergebnis  6. Nachträgliche Anpassung (AT1-Kupon war zuvor vom harten Kernkapital (CET 1) abgezogen worden)  7. Inkl. Gesamtjahresergebnis, nach 
vorgeschlagener Dividende 2022  8 Ohne Zwischenergebnis, nach vorgeschlagener Dividende 2022  Hinweis: Jahresergebnisse geprüft, Zwischenergebnisse Q1/2022, Q3/2022, Q1/2023 und Q3/2023 ungeprüft, Zwischenergebnisse Q2/2022 und 
Q2/2023 ungeprüft, aber prüferische Durchsicht erfolgt
Ergebnisse Q3/2023 bzw. 9M/2023 (nach IFRS, pbb Konzern, ungeprüft), 14. November 2023 / © Deutsche Pfandbriefbank AG

Gewinn- und Verlustrechnung (Mio. €) 2021 Q1/22 Q2/22 Q3/22 Q4/22 2022 Q1/23 Q2/23 Q3/23 9M/23
Zinsergebnis 494 122 120 116 131 489 106 110 132 348
Provisionsergebnis 8 2 1 1 4 8 1 1 1 3
Fair-Value-Bewertungsergebnis 10 9 5 7 -1 20 1 -1 2 2
Realisationsergebnis 81 5 5 0 5 15 14 28 3 45
Ergebnis aus Sicherungsbeziehungen - 1 -2 8 -7 0 -2 -1 3 0
Sonstiges betriebliches Ergebnis -2 10 -6 -4 -1 -1 -1 3 15 17
Betriebsergebnis 591 149 123 128 131 531 119 140 156 415
Risikovorsorgeergebnis -81 -18 -1 -19 -6 -44 -2 -19 -83 -104
Verwaltungsaufwendungen -219 -53 -53 -51 -67 -224 -58 -65 -57 -180
Aufwendungen für Bankenabgaben und ähnliche Abgaben -29 -31 0 -1 0 -32 -22 -2 0 -24
Ergebnis aus Abschreibungen und Zuschreibungen auf nichtfinanzielle 
Vermögenswerte -20 -5 -4 -5 -4 -18 -5 -5 -6 -16

Ergebnis vor Steuern 242 42 65 52 54 213 32 49 10 91
Ertragsteuern -14 -6 -10 -8 -2 -26 -5 -7 -2 -14
Ergebnis nach Steuern 228 36 55 44 52 187 27 42 8 77

Kennziffern (%) 2021 Q1/22 Q2/22 Q3/22 Q4/22 2022 Q1/23 Q2/23 Q3/23 9M/23

Cost-Income-Ratio1 40,4 38,9 46,3 43,8 54,2 45,6 52,9 50,0 40,4 47,2
Eigenkapitalrendite vor Steuern 7,5 4,8 7,9 6,1 6,3 6,3 3,3 5,5 0,5 3,1
Eigenkapitalrendite nach Steuern 7,0 4,1 6,7 5,1 6,0 5,5 2,7 4,6 0,3 2,5
RoCET1 nach Steuern k. A. 4,5 7,3 5,6 6,7 6,0 3,0 5,2 0,3 2,9

Bilanzzahlen (Mrd. €) 12/21 03/22 06/22 09/22 12/22 03/23 06/23 09/2023

Bilanzsumme 58,4 56,3 55,1 55,9 53,0 53,7 49,8 48,2
Eigenkapital 3,4 3,4 3,3 3,4 3,4 3,5 3,3 3,4
Finanzierungsvolumen 43,7 43,8 43,3 44,3 43,7 43,5 43,3 43,4

Aufsichtsrechtliche Eigenkapitalquoten2 12/21 03/22 06/22 09/22 12/22 03/23 06/23 09/2023

Risikogewichtete Aktiva (RWA, Mrd. €) 16,8 16,7 16,5 17,3 17,0 17,1 17,3 17,8
CET-1-Quote (phase-in, %) 17,13 16,94 17,25/6 16,35 16,77 16,68 16,05 15,25

Personal 12/21 03/22 06/22 09/22 12/22 03/23 06/23 09/2023

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (VZÄ) 784 780 777 776 791 800 811 800
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Objekt Regionen Einschätzung der aktuellen Situation Herausforderungen Risikopositionierung

Einzelhandel

3,3 Mrd. €
(10 %)

 Der Einzelhandel hat nach wie vor mit einem 
herausfordernden Marktumfeld zu kämpfen, und die 
Marktteilnehmer ziehen sich weiter aus dem stationären 
Geschäft zurück. In Kombination mit weiteren Insolvenzen 
und Konsolidierungen in der Branche hat sich diese 
Entwicklung bereits auf Leerstand und Mieten ausgewirkt. 

 Derzeit stabilisieren sich die Leerstandsquoten, wenn auch 
auf einem hohen Niveau. Die Mieten dürften ihren 
Abwärtstrend mittelfristig fortsetzen und sich ab 2024 
stabilisieren.

 Die Kundenabwanderung zum Onlinegeschäft dürfte dem 
stationären Einzelhandel weiter schaden, wenngleich in 
einigen Ländern erste Anzeichen für eine Abkühlung bei 
den Onlineumsätzen erkennbar sind.

 Die hohe Inflation und wirtschaftliche Unsicherheit 
dämpfen nach wie vor das Verbrauchervertrauen und die 
Kaufkraft.

 Einzelhändler im Basiskonsumgüterbereich wie 
Lebensmittel, Bedarfsartikel, Drogerieartikel, 
Heimtierbedarf und Autoteile dürften besser aufgestellt 
sein, um der Inflation zu trotzen. Auch für den 
Luxuseinzelhandel wird eine bessere Entwicklung erwartet.

 Kurzfristig: Risiken für die Ertragsstabilität und Risiko 
rückläufiger Konsumausgaben bzw. eines 
schwindenden Verbrauchervertrauens aufgrund der 
Inflation, was allerdings durch die Stabilisierung nach 
der Coronapandemie teilweise kompensiert wird.
Daher wird die Entwicklung von Einzelhandelsobjekten 
im Schnitt weniger stark getroffen als andere (Teil-) 
Assetklassen.

 Mittelfristig: Strukturelle Änderungen (Onlineverkauf, 
Änderung der Mieterstruktur in 
Spitzenlagen/Einkaufszentren hin zu mehr 
Freizeitangeboten) führen zu anhaltendem Druck auf 
die Mieten und einem Überangebot an Flächen 
außerhalb von Toplagen.

 Selektiver Ansatz mit vorausschauender 
Reduzierung des Einzelhandelsportfolios 
seit 2016 um ca. 55 % bzw. 3,8 Mrd. € 
(Sept. 2023: 3,3 Mrd. €; Dez. 2016: 
7,1 Mrd. €) 

 Nur Investitionskredite, fast keine 
Entwicklungskredite

 Konservative Risikopositionierung: Ø LTV 
von 50 %1 bietet ein auskömmliches Polster 
und fördert das Engagement von 
Investoren/Kapitalgebern.

 Ausgewogen diversifiziertes Portfolio
 Neugeschäft: selektiver Ansatz mit 

moderaten LTV

Hotels
(nur Business-

Hotels)

1,0 Mrd. €
(3 %)

 Wachsender Konkurrenzdruck hat zu Insolvenzen von 
Betreibern und Lizenznehmern geführt; sekundäre 
Hotelstandorte wurden für andere Zwecke umgebaut 
(Langzeitunterkünfte, Co-Living usw.).

 Die Hotelbranche profitiert von einer hohen aufgestauten 
Nachfrage, vor allem im Freizeitbereich. Doch auch die 
Nachfrage nach Business-Hotels steigt, wenngleich 
langsamer. 

 Das hat die Erholung in der Hotelbranche relativ stark 
befördert, vor allem in Form von Zimmerpreisen deutlich 
über dem vorpandemischen Niveau. Der Umsatz pro 
verfügbarem Zimmer liegt bereits über dem Niveau von 
2019.

 Jedoch sind die Investitionsvolumina nach wie vor gering.
 Die wirtschaftliche Unsicherheit und niedrigere verfügbare 

Einkommen infolge der hohen Inflation sind weiterhin 
Probleme für die Hotelbranche. Ebenso wie hohe 
Personalaufwendungen und ESG-Anforderungen. 

 An vielen Standorten zeigt sich eine Erholung bei 
Belegung und Zimmerpreisen auf die vor der 
Pandemie gesehenen Niveaus – oder sogar darüber 
hinaus. 

 Bei Business-Hotels konzentriert sich die Erholung 
zunächst auf zentrale Standorte, während Standorte in 
Randlagen hinterherhinken. 

 Mangel an qualifiziertem Personal in Teilen der 
Branche; darüber hinaus kommen die Margen durch 
steigende Betriebskosten unter Druck, was den 
Erholungstrend teilweise neutralisiert.

 Selektiver Ansatz und strenge Beachtung 
konservativer Underwriting-Standards, 
insbesondere in der Hochphase des 
Hotelinvestitionsmarktes 2018/19; Portfolio 
mit 1 Mrd. € folglich relativ klein 

 Der Fokus auf Spitzenlagen sichert den 
Basiswert der Objekte

 Konservative Risikopositionierung: Ø LTV 
von 54 %1 bietet ein auskömmliches Polster 
und fördert das Engagement von 
Investoren/Kapitalgebern

 Fokus auf Business-Hotels in wichtigen 
europäischen 
Hauptstädten/Geschäftsstandorten, 
kombiniert mit starken Marken und 
professionellen Kapitalgebern

TeilsegmenteREF-PORTFOLIO

1. Ausschließlich auf Basis ordnungsgemäß bedienter Investitionskredite      Hinweis: Aufgrund von Rundungen können sich bei Summenbildungen Abweichungen ergeben. EaD, Basel III. 

Ergebnisse Q3/2023 bzw. 9M/2023 (nach IFRS, pbb Konzern, ungeprüft), 14. November 2023 / © Deutsche Pfandbriefbank AG
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Objekt Regionen Einschätzung der aktuellen Situation Herausforderungen Risikopositionierung

Bürogebäude

16,5 Mrd. €
(51 %)

 Die Nettoabsorption in Europa hat sich erholt, auch 
wenn sich das laufende Jahr weiterhin herausfordernd 
zeigt und die vorpandemischen Zahlen weitgehend 
unerreichbar bleiben.

 Das Thema „New Work“ ist zunehmend in aller Munde. 
Hybride Modelle werden im Fokus stehen und 
Effizienzeinsparungen ermöglicht – auch in guten 
Lagen. Gleichwohl folgen die Prognosen für die 
Belegungsquoten der Beschäftigungsentwicklung und 
dürften stabil oder sogar leicht positiv sein.

 Moderne, flexible und ESG-konforme Objekte in guter 
Lage sind nach wie vor gefragt, während die Nachfrage 
nach Objekten in Sekundärlagen begrenzt ist.

 Es kommt zu erheblichen Preisanpassungen –
Renditen haben bereits angezogen und werden 
voraussichtlich weiter steigen. Der US-Büromarkt leidet 
unter einem besonders starken Wertrückgang, seitdem 
die renditegetriebene Abwertung durch sinkende 
Mieten verstärkt wird.

 Vor dem Hintergrund der allgemeinen 
Konjunkturentwicklung kühlt sich der Mietermarkt ab; 
zudem verlagert sich die Nachfrage auf moderne, 
grüne, zentral gelegene Entwicklungen. Dies verstärkt 
Wiedervermietungs-/Prolongationsrisiken; in 
Sekundärlagen und bei älteren Gebäuden kommt das 
Mietniveau unter Druck.

 Gute Standorte bleiben voraussichtlich 
wettbewerbsfähig – dabei nehmen „grüne“ Faktoren 
eine sehr zentrale Rolle ein.

 Durch das höhere Zinsniveau in Verbindung mit einem 
Wettbewerbsnachteil für B-Objekte/B-Lagen verstärkt 
sich der Druck auf den Wert dieser Objekte.

 Strukturelle Veränderungen (die oft erhebliche 
Investitionen erfordern), ein abgekühlter 
Vermietungsmarkt und höhere Zinsen haben 
insbesondere bei B-Objekten den Cashflow 
beeinträchtigt.

 Fokus auf gute Lagen in wichtigen europäischen 
und US-amerikanischen Ballungsräumen

 Konservative Risikopositionierung: Ø LTV von 
54 %1 bietet ein auskömmliches Polster und 
fördert das Engagement von 
Investoren/Kapitalgebern

 Ausgewogen diversifiziertes Portfolio mit 
Schwerpunkt auf Deutschland, den wichtigsten 
US-Städten (z. B. New York, Boston, 
Washington) und Frankreich (nahezu 
ausschließlich Paris bzw. die Region Île-de-
France)

 Im Neugeschäft und anlässlich (jährlicher) 
Bonitätsberichte werden detaillierte Analysen des 
„grünen Profils“ von Immobilien vorgenommen, 
einschließlich des damit verbundenen Risikos.

Wohngebäude

5,5 Mrd. €
(17 %)

 Höhere Zinsen und die Inflation wirkten sich deutlich auf den 
Markt für selbstgenutzte Objekte aus. Der Markt kühlt sich 
zurzeit deutlich ab. Ein ähnliches Bild zeigt sich bei kleineren 
Investoren in Eigentumswohnungen.

 Die steigenden Zinsen machen sich jedoch auch bei 
Mehrfamilienhäusern bemerkbar, wo der Wertrückgang 
(Multiplikator) offensichtlich ist. Allerdings fällt der erwartete 
Anstieg der Renditen nicht so deutlich aus, da steigende Mieten 
die Auswirkungen auf den Wert abmildern.

 Die Hauptrisiken Energiekosten und Regulierung im Mietsektor 
werden insbesondere im Niedrigpreissegment die Roherträge 
für Eigentümer von Mehrfamilienobjekten schmälern.

 Bewertungen kommen durch steigende Zinsen unter 
Druck, im Vergleich zu anderen (Unter-) Assetklassen
jedoch noch in moderatem Ausmaß.

 Cashflows kommen durch zahlreiche Faktoren unter 
Druck: Zinsen, Energiekosten, 
Investitionsanforderungen – dies wird durch steigende 
Mieten jedoch zu einem gewissen Maß abgefedert.

 Insbesondere kapitalmarktorientierte Eigentümer 
müssen häufig mit herausfordernden 
Refinanzierungskonditionen umgehen.

 Konservative Risikopositionierung
 Das Portfoliovolumen von 5,5 Mrd. € mit einem 

konservativen durchschnittlichen LTV von 47 %1

bietet ein auskömmliches Polster und fördert das 
Engagement von Investoren/Kapitalgebern

 Ausgewogen diversifiziertes Portfolio mit starkem 
Fokus auf Deutschland

Logistik

4,8 Mrd. €
(15 %)

 Die Logistikbranche profitiert zum einen vom E-Commerce-
Trend und zum anderen von der Notwendigkeit 
widerstandsfähigerer Lieferketten. 

 Das führt in den meisten Marktsegmenten zu Mieterhöhungen, 
vor allem jedoch in den wichtigsten Städten, in denen das 
Angebot besonders niedrig ist.

 Die erwarteten deutlichen Wertverluste sind renditegetrieben, 
während Mietzuwächse den Rückgang teilweise kompensieren.

 Da die Nachfrage nach Logistikflächen in der Regel stark mit 
der Konjunktur und dem BIP korreliert, stellt die aktuelle 
wirtschaftliche Unsicherheit eine potenzielle Bedrohung dar.

 Monoline-Logistikzentren
 Aufgrund teilweise überhitzter Preise ist auf der 

Investorenseite eine Marktkorrektur zu beobachten. 
 Mieten sind jedoch weiterhin stabil und steigen 

teilweise weiter an.

 Strategischer Ansatz; Expertenteam seit 2014; 
Steigerung des Anteils seit 2013 von 8 % auf 
15 %

 Fokus auf Lage: gute Infrastruktur, Anbindung an 
viele verschiedene Transportwege

 Konservative Risikopositionierung: Ø LTV von 
51 %1 bietet ein auskömmliches Polster und 
fördert das Engagement von 
Investoren/Kapitalgebern

 Ausgewogen diversifiziertes Portfolio
 Hohe Qualität der (Eigen-)Kapitalgeber

TeilsegmenteREF-PORTFOLIO

23%

24%
19%

Deutschland
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Frannkreich
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USA  4%

Spanien 4%
Österreich 2%

Italien <1%

Ergebnisse Q3/2023 bzw. 9M/2023 (nach IFRS, pbb Konzern, ungeprüft), 14. November 2023 / © Deutsche Pfandbriefbank AG

1. Ausschließlich auf Basis ordnungsgemäß bedienter Investitionskredite      Hinweis: Aufgrund von Rundungen können sich bei Summenbildungen Abweichungen ergeben. EaD, Basel III. 

77%

14%

Deutschland
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41%
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Das gesamte US-Portfolio wurde 2023 überprüftIM FOKUS: REF-PORTFOLIO USA

>100%

0,0

≤50% ≤70%≤60%

0,7

≤80%

0,8

≤90%

0,0

≤100%

0,0
0,00,0

0,1 0,0 0,0 0,0< 0,10,2
< 0,1

0,7

2,5
1,8

2,3
1,9 1,5

1,4 1,5 1,4
0,2

0,2 0,1 0,1
0,8

Objektarten
30.09.2023: 4,9 Mrd. € (EaD, Basel III)

Regionen
30.09.2023: 4,9 Mrd. € (EaD, Basel III)

US-Portfolio: LTV-Cluster1 

30.09.2023: 4,3 Mrd. € (Mrd. €, Zusagen, gem. Basel III, Auslauf nicht abgeschichtet)

12/22 03/23 06/23 09/23

Ø LTV
60 %

 Das gesamte US-Portfolio wurde 2023 überprüft, alle 
Neubewertungen auf der Grundlage externer Gutachten

 Rückgang des Immobilienwerts in den letzten zwölf Monaten:

 Ordnungsgemäß bediente Kredite: im Schnitt ~ 24 %, daraus 
ergibt sich ein durchschnittlicher LTV1 von 60 % 

 Leistungsgestörte Kredite: im Schnitt ~ 41 %, Wertverlust in der 
Risikovorsorge angemessen berücksichtigt 

• Entsprechend dem Bankenstandard ermittelt die pbb die LTV auf 
Basis der Kreditzusagen: 

 Inanspruchnahmen sind in der Regel mit Investitionen in die 
finanzierte Immobilie verbunden und steigern somit eher den 
Marktwert

 Gemessen an den ausstehenden Krediten läge der LTV bei 
keinem ordnungsgemäß bedienten Kredit über 100 %

Ergebnisse Q3/2023 bzw. 9M/2023 (nach IFRS, pbb Konzern, ungeprüft), 14. November 2023 / © Deutsche Pfandbriefbank AG
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Hinweis: Aufgrund von Rundungen können sich bei Summenbildungen Abweichungen ergeben.  1. Ausschließlich auf Basis ordnungsgemäß bedienter Investitionskredite
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Regionen Objektarten

Produktkategorie Internes Rating (EL-Klassen)

1. Interne EL-Klassen 1-8 = Investmentgrade; interne EL-Klassen 9-18 = Non-Investmentgrade  Hinweis: Aufgrund von Rundungen können sich bei Summenbildungen Abweichungen ergeben. EaD, Basel III. 

Immobilienfinanzierung (REF)PORTFOLIO

Ergebnisse Q3/2023 bzw. 9M/2023 (nach IFRS, pbb Konzern, ungeprüft), 14. November 2023 / © Deutsche Pfandbriefbank AG

31.12.2022: 31,0 Mrd. € 30.09.2023: 32,1 Mrd. € 31.12.2022: 31,0 Mrd. € 30.09.2023: 32,1 Mrd. €

31.12.2022: 31,0 Mrd. €
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6%

Österreich 1%
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89%

11%

Development Finanzierungen

Investment Finanzierungen

Sonstige 1%
Kunden
derivate < 1%

30.09.2023: 32,1 Mrd. € 31.12.2022: 31,0 Mrd. € 30.09.2023: 32,1 Mrd. €
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Kunden
derivate < 1%

Sonstige 1%
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Wohnwirtschaftlich
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grade1
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Non-Core Unit (PIF & VP)  PORTFOLIO

1. Die Klassifizierung der Kreditnehmer ist dem Anhang zu entnehmen.  2. Interne EL-Klassen 1-8 = Investmentgrade; interne EL-Klassen 9-18 = Non-Investmentgrade
Hinweis: Aufgrund von Rundungen können sich bei Summenbildungen Abweichungen ergeben. EaD, Basel III. 

Ergebnisse Q3/2023 bzw. 9M/2023 (nach IFRS, pbb Konzern, ungeprüft), 14. November 2023 / © Deutsche Pfandbriefbank AG

31.12.2022: 15,2 Mrd. € 30.09.2023: 13,5 Mrd. € 31.12.2022: 15,2 Mrd. € 30.09.2023: 13,5 Mrd. €

31.12.2022: 15,2 Mrd. € 30.09.2023: 13,5 Mrd. € 31.12.2022: 15,2 Mrd. € 30.09.2023: 13,5 Mrd. €
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Veränderung in der Zusammensetzung des 
Portfolios über die Jahre belegt den 
konservativen Risikoansatz der pbb

REF-PORTFOLIO

Hinweis: Aufgrund von Rundungen können sich bei Summenbildungen Abweichungen ergeben.     1 EaD, Basel III     2 Vor dem Brexit-Referendum 2016

Regionen

31.12.2022 / Gesamt: 31,0 Mrd. €1  31.12.2013 / Gesamt: 22,2 Mrd. €1  
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UK

CEE

Frankreich

Nordische Länder
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31.12.2015 2/ Gesamt: 25,8 Mrd. €1  

47%

19%

12%

9%

7%

Deutschland

UK

CEE

Frankreich

Nordische Länder
Sonstige 5%

33%

29%

16%

10%
Büro
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Ergebnisse Q2/2023 bzw. H1/2023 (nach IFRS, pbb Konzern, ungeprüft, aber prüferisch durchgesehen), 10. August 2023 / © Deutsche Pfandbriefbank AG
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Zinsdeckungsquote und der Effekt des 
Beleihungswertes –
stark vereinfachte Modellrechnung!

Deckungsstöcke

[bei aktuellen Zinssätzen von ca. 5 % fällt die Zinsdeckung auf ~ 150 %]

Beleihungs-
wert

(Rendite 6,2 %)

65 Mio. €

Differenz
z. B. 35 %

Darlehen

Pfandbrief-
emissionen

33 Mio. €

Überdeckung 
z. B. 15 %

Pfandbriefe
Deckungsstock

39 Mio. €

EK des 
Kredit-

nehmers

45 Mio. €

Darlehen
(Rendite 7,3 %)

55 Mio. €

Refinanzierung

LTV:
55 %

max. 
60 %

MW 100 Mio. €

Bewertung

minus

1,1 Mio. € Zinsaufwendungen p.a. 
für ein Darlehen von 55 Mio. € 
bei einem Zinssatz von 2 % 

2,9 Mio. € Überschuss

4,0 Mio. € Mieterträge
=   ~ 360 % Zinsdeckung

1,1 Mio. € Zinsaufwendungen

4,0 Mio. € Mieterträge p.a. bei 4 % Immobilienrendite
ergeben einen Marktwert von 100 Mio. €

Zinsdeckung Beleihungsauslauf

Ergebnisse Q3/2023 bzw. 9M/2023 (nach IFRS, pbb Konzern, ungeprüft), 14. November 2023 / © Deutsche Pfandbriefbank AG

MW

BelW



30

Gewerbeimmobilienfinanzierung vs. CRE-
Unternehmensfinanzierung

Vereinfachte Darstellung der Geschäftsmodelle 
im Gewerbeimmobiliensektor (CRE)

AM / PM / Verw‘aufw. / 
Personalaufw. intern

Fremdkapital

Anleihen 
Darlehen

Negativ-
erklärung als 
Sicherheit

Eigenkapital
Rest Cashflow = 

RoE

Eigentum von 
Immobilien mit 
Mieteinnahmen 


Z
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*

Finanzierung eines Unternehmensbetriebs 
(einschließlich Entwicklung, Verkauf von 

Objekten usw.) – abhängig von einem 
erfolgreichen Geschäftsmodell. Kein direkter 

Zugriff auf Immobilien für Kreditgeber.

Bei Bedarf Austausch der 
Drittdienstleister

Fremdkapital

• Pfandbriefe
• Senior Preferred
• Senior Non-Pref.
• Tier 2
• AT 1

Eigenkapital

Kredite finanzieren insolvenzgeschützte 
SPVs, basierend auf diversifizierten Miet-
Cashflows und Immobilienbewertungen 

Dritter.

Darlehen

Zweckge-
sellschaft

Abtretung von 
Mieten und 
Verpfändung 
von Mietkonten

Miet-
zahlungen

Darlehen
LTV von 55 %

Zinsen &

Tilgung

Erstrangige Hypothek 
auf alle Objekte

65 %

35 %

AM und 
Immobilien-
verwaltung 
durch Dritte

CRE-Unternehmensfinanzierung Gewerbeimmobilienfinanzierung

Ergebnisse Q3/2023 bzw. 9M/2023 (nach IFRS, pbb Konzern, ungeprüft), 14. November 2023 / © Deutsche Pfandbriefbank AG
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Mehrstufiger Prozess zur 
Bewertungsprüfung

ÜBERWACHUNGSPROZESS

Stufe 4
(Immobilienbewertung)

Stufe 3
(Immobilienbewertung)

Stufe 2
(Immobilienbewertung)

Prozess der Bewertungsüberprüfung (vereinfachte Darstellung)

Darlehensanbahnung

Regelmäßige jährliche Überprüfung (Stufe 1/2) –
verpflichtende Neubewertung bei signifikanten Änderungen 
(Stufe 3/4)

Verpflichtende Neubewertung (Stufe 3) nach drei Jahren

Zusätzlich laufende Überprüfung:

 Ereignisgetriebene Überprüfung – verpflichtende 
Neubewertung bei signifikanten Änderungen (wie z. B. 
besondere Ereignisse/Gründe, extreme 
Marktschwankungen, Überleitung auf Watchlist, Ausfall)

 Bonitätsprüfung (z. B. Prüfung von Kreditauflagen, 
Überwachung von Kreditratings, Mietermonitoring, 
Frühwarnsignale, zukunftsorientierte Einschätzung) 

Stufe 1
(Kreditrisikomanagement)

Signifikante 
Marktwert-

veränderung 
aufgrund

oder

oder

Markt

Miete

Gebäude

PrüfungskonzeptAnwendung Prüfungsschema

Keine Neubewertung
Keine signifikante 

Veränderung

Keine Neubewertung
Marktwert-
veränderung

<10 %

Neubewertung
(Bestätigung Beleihungswert)

Marktwert-
veränderung 

>10 %

Neubewertung
+ neuer Beleihungswert

Marktwert < 
Bel.‘wert

Stufe 1 nur für Immobilien
in Deutschland, auf die das 
vdp-Marktschwankungs-
konzept anwendbar
ist – alle anderen Objekte: 
Stufe 2

Ergebnisse Q3/2023 bzw. 9M/2023 (nach IFRS, pbb Konzern, ungeprüft), 14. November 2023 / © Deutsche 
Pfandbriefbank AG
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Handlungsfelder der pbb zur Risikominderung 
im einer sich verschlechternden Bonitätslage

RISIKOMANAGEMENT

pbb

Immobilie
(100 Mio. €)

SPV

Vorrangiges Darlehen 
(55 Mio. €)

Eigenkapital (45 Mio. €)

Zinsen (+ Tilgung)

Verbleibender Cashflow

Instandhaltungs-
rücklagen

Cash-Trap-/Cash-
Sweep-Mechanismus2)

3)

Bareinschuss

Zusätzliche Sicherheiten/Rückgriffsrechte
(z. B. Liquidität, Einlagen)

 Anpassung der 
Kreditauflagen
(z. B. LTV/Zinsdeckung)

 Laufzeitverlängerung
 Tilgungsanpassungen

(z. B. vorübergehende 
Senkung/Aussetzung)

 Aufstockung/Überbrückungs-
finanzierung

Mieter

C
a

sh
fl

o
w

1)
Zinsdeckung 
>200 %

Handlungsfelder 
der pbb zur 
Risikominderung

LTV 55 %
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 Konservative Risikopositionierung, starke 
Covenant-Strukturen, engmaschige 
Überwachung und ein intensiver 
Kundendialog ermöglichen frühzeitiges 
Eingreifen bei einer Verschlechterung der 
Bonität

 Als Senior Lender steht die pbb immer in 
erstrangiger Position
(Cashflow/Hypothek) – abgesichert durch 
die SPV-Struktur

 Umfangreiche Handlungsmöglichkeiten 
zur Risikominderung 

 Fokus auf individuelle,
fallspezifische Lösungen

 Häufig Vereinbarungen zur Unterstützung 
durch den (Eigen-)Kapitalgeber

 Zentrale Voraussetzung: keine 
negativen Auswirkungen auf den 
Barwert
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Kontinuierliche Fortschritte bei 
strategischen Initiativen

STRATEGISCHE AGENDA 2026

 Eco Estate GmbH 
(Grüne Beratung) 
gegründet und im 
operativen Betrieb

 Anteil des bewerteten 
REF-Portfolios auf 74 % 
gestiegen, grüner 
Anteil1 am gesamten 
REF-Portfolio bei 21 % 
(28 % des bewerteten 
Portfolios)

 Zusammenlegung von 
PIF und VP in eine Non-
Core Unit ab Q1/2023

 Optimierung im Gange, 
erste Veräußerung von 
Vermögenswerten im 
1. Halbjahr 2023

 Capveriant in Q3/2023 
eingestellt

 pbb invest operativ 
eingerichtet –
Ergebnisbeitrag ab 
2024 

 Auflegung des ersten 
Fremdkapitalfonds in 
Q1/2024

Profitables
Wachstum

 REF-Portfolio wächst 
stark bei zunehmender 
Marge (+1,2 Mrd. € auf 
30,5 Mrd. €)

 Solide 
Neugeschäftsmarge 
(+30 BP ggü. ~ 170 BP 
im Jahr 2022) 

1

Green 
Finance

2

Konzentration auf 
das Kerngeschäft

4

Diversifizierung der 
Refinanzierung

 Ausweitung von Marke 
und Vertriebswegen 
läuft

 Kooperation mit 
Investmentplattform 
„Raisin“ und mit 
„Check24“

 Starkes Wachstum der 
Privatkundeneinlagen 
um 1,5 Mrd. € (34 %) 
auf 5,9 Mrd. € in 
9M/2023

5

Digitalisierung 
und operative 

Modernisierung

 Digitaler 
Kreditarbeitsplatz auf 
das nächste Level 
gebracht
(Prozesseffizienz)

 Umfassendes 
Kostensenkungsprogra
mm eingeleitet

6

Ertragsdiversifizie
rung

3

1. Gemäß pbb Green Bond Framework 

Kostensenkungsprogramm
 2023 als Investitionsjahr – Kosten sollen bis 2026 auf das Niveau von 2022 gesenkt werden 
 Effekte ab 2024 erwartet / ~ 80 % der Kostensenkungen werden voraussichtlich bis 2025 erreicht 
 Kostensenkungen weitgehend vorhersehbar – zeitlich und betragsmäßig
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Margen-
steigerung

~170 ~200 ~200

2022 9M/23 2023e 2026
Ziel

>+15 BP1

(ggü. 2022)

+30 BP

REF-Neugeschäftsmarge (BP)

pbb voll auf Kurs zur Erreichung der Ziele 2026 –
Ergebnis vor Steuern > 300 Mio. €, RoE vor Steuern > 10 % 

STRATEGISCHE AGENDA 2026

1. Bruttoertragsmarge auf Basis des 3-Monats-EURIBOR und inkl. Währungseffekten

Wachstum 
REF-Portfolio 

REF-Portfolio (Mrd. €)

29.3 30.5

2022 09/23 2023e 2026
Ziel

> 31.0 ~ 33

+1,2

4.4
5.9

2022 09/23 2023e 2026
Ziel

> 6.0
> 8

+1,5

Privatkundeneinlagen (Mrd. €)

Wachstum 
Privatkunden-

einlagen

Zins- und 
Provisions-

ergebnis

Verwaltungs-
aufwendungen

(ohne Abschreibungen)

497 427 351

2022 2022
bereinigt

9M/23 2023e

~480

~ -70

107 107 111 133

avg. 
Q/22

bereinigt

Q1/23 Q2/23 Q3/23

+24 %

Wegfall von
TLTRO & Floors

224 180

2022 9M/23 2023e 2026
Ziel

< 260

CIR
<45 %

 Das System arbeitet wie 
vorgesehen: 
Portfoliowachstum wird 
durch nahezu nicht 
vorhandene vorzeitige 
Rückzahlungen unterstützt

 Neugeschäftspipeline stützt 
Prognose und weiteres 
Portfoliowachstum in 
Q4/2023 und den 
Folgejahren

 Neugeschäft seit Q4/2022 
mit hohen Margen

 REF-Portfoliomarge steigt 
schrittweise

 Starkes Wachstum bei 
Privatkundeneinlagen

 Wachstumspfad 
abgestimmt 
auf gesamten 
Refinanzierungs-
/Liquiditätsbedarf

 Rückgang von Zins- und 
Provisionsergebnis 2023 
von ~ 70 Mio. € durch 
Ertragsverlust aus 
TLTRO & Floors

 Schrittweises Aufholen 
durch strategische 
Maßnahmen

 Wachstumspfad intakt

 pbb invest startet mit 
erstem 
Fremdkapitalfonds in 
Q1/2024 –
Ergebnisbeitrag ab 2024

 2023 als Investitionsjahr

 Kostensenkungsprogramm 
eingeleitet, Anstieg der 
Betriebskosten durch
neue Geschäftsfelder bis 
2026 wird mehr als 
ausgeglichen

 Kostenziel 2026 auf Niveau 
von 2022
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